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Dienstag , 8. April 1919.

Die Sowjetrepublik in München!
Die Proklamation.

München, 7. April. Nach Mitternacht wurde im
Wrttelsbacher Palais in Anwesenheit des Münchener
Zentralrates sowie von Vertretern der drei sozialistischen
Parteien und des revolutionäre!; Arbeiterrates ein-
stiml».g beschlossen, die bayerische Räterepublik
aus zu rufen.  In den früher von der königlichen
Familie bewohnten Räumen herrscht ein bewegtes Leben.
Die Räterepublik hat einen Aufruf  an das Volk er.
lassen, in dem es u. a. heißt:

„Die bayerische Räterepublik folgt dem Beispiel der
eu ssi schen und u n a n r i schen Volker. Sie nimmt
sofort die brüderliche Verbind unq  mit diesen
Völkern auf. Dagegen lehnt üc fedes Zusammen¬
arbeiten  mit der verächtlichen Rraiernna Ebrrt-
S chc i d r ma n n und R o s kc- G r z b r r g e r ab, weil
diese unter der Na -me -iner snziallstikchen Republik die
imperialistischen̂kapitalistischen und militaristischen Kr-
schäfte des in Schmach znsammcnqcbrochenrn deutschen
Kaiserreiches fortfehen. Sie rufen alle deutschen
Brudervölker  auf , den gleichen  W c a zu aehen.
Mcu Proletariern, wo immer sie für den revolutionären
Gedanken kämpfen, kn Württemberg , im Rühr-
aebret und in der ganzen Welt,  entbietet die
bayerische Räterepublik -hre. Grnsrc. Zum Zeichen der
Hoffnung auf eine alüiklrchc Zukunft für die aanze
Menschheit wird der 7. A p r i I zum N a t i o n a l f e i er.
tust bestimmt."

Die Mitteilung an die bayerischen 51®,
München, 7. April. °Die Korrespondenz Hoffmcmn

mclüet amtlich: T -lepramm an sämtlicheA.- u. S .-Rä e:
M !. „Das werktätipe Volk  Banerns hat seine Par¬

teiungen überwunden und sich zu einen, mächtigen Ein-
heltsblock  gegen jede Serrsckx>st und Ausbeutung
zusammengeschlossen. Es übergibt den A.- und S .<
Raten die ganze öffentliche Gewalt . Der
Landtag wird  a u f g el o jt. An die Stelle der
Minister treten die beauftragten Kommissare

^des Volkes. In den öffentlichen Angelegenheiten herrscht
vollkommene Ordnrmg. Die Wirtschafts- und Derwal-

. tungsarbeiten werden fortgesü.hrt. Alle Ange stell-
ten- und  Beamten oerbände  des Landes haben

- sich mrt den Arbeitern solidarisch  erklärt und ge-
wohrleisten Schuh und Fortgang der Produktion. Die
Betriebe werden, durch Betriebsräte  der Arbeiter
und Angestellten kontrolliert und verwaltet. Alles
klefiior t d er Gemeinschaft.  Darum ist jede
eI b sta n d , g e S o z i a l i s i er i, n g a u s g eschl os-

len Die Arbeiter-, Soldaten- und Baiwrnräte habm
me Pflicht, überall fitr den Schutz der Räterepublik und
tur die rüstige Entwickesuna zu sorgen. Sie übernehmen
Me öffentliche Gewalt und kontrollieren  die 35er-

ltun  g. Sie sind dem werktätigen Volke für die
öffentlichen Sandl,maen und Unterlasst,naen de raut-
Mo rt  ch . Am Montag, 7. April, ist Nationalfeiertag
«ie Arbeit rnbt an diesem Tage, Die Eisenbalm dm

^Nff ' Hasser-, Licht- und Heizbetriebe versorgenvas Volk weiter.
Der Nationalrat BapernS. I . A.: Nickisch.^

Kommunistische Mindestforderungen.
„ Ik,.dlpril. Der Zentral rat NordbahernS

.^ en£,\ . M-ndestforderungen für die Bildung einer
MtotMrn 9}n tere » ierunq  auf : 1. Es wird eine Regie-
ung gekildet aus -wer Volksbeauftraaten zur Neuwahl revo-

, tirvarer Betriebsräte. Sie fetzt dann mit dem aus dieser
skTvorgearmgenen Zentoalrat diktatorisch  die gesamt.-
Vksetzaebende und vollziehende Macht zusammen. Um einer

' -"rraertichen Gegenrevolution aus Baven, oder Preußen £>>.
Segnen zu können, wird der Volksbeauftrache für militärische

Migelegenheitensofort eine Rote Armee aufstellen, über die
,rv !tmtonsch verfügt. Sämtliche Waffen und die MuniticmS-
i-Nande teS Landes stehen zu seiner Verfügung. 2, Sämtliche

cl >chen , «inschließlich Offiziere und fZ irdenten.
iD. ZN entwaffnen.  An der Spitze dieses kom.
^unistischen Staates 'teht ein Vertrauensmann der Kom.
^Unist,schen Partei Deutschlands 3 Di« baveriübc Räte-
^meruvg lehnt eine Zusammenarbeit mit der Ebert-Scheide-
^ann-Noske-Regierung ab und berutt ihre Vertreter aus
^ r,:n und Weimar zurück, b' S eine vertrauenerweckend«
Legierung»n ihre Stelle getreten ist. Die bayerische Räte-
«tNerung nimmt sofort Beziehungen zu der russischen und der
^llarischen Räterepublik auf. Die Regierung unternimmt
Dritte , um die ka tu talistifche Volkswirtschaft in
r r kommunistische  überzuleite ». Sie wird vor
, .)Knem Eingriff in das Privoteigentum  z u -
, " schreckest.  Die Presse wird sozialisiert, und zur Ducch-
b « Dozialisterung  werden alle Bestrebungengegen
s» '"nteiystem unterbunden. Die Kommunistische Partei
- rvbavernS lehnt den Rat der Bolksbe nistragten ab. Zue
merdrückung der Gegenrevolutionsbestrebungenwird ein

tionSgericht shof mit besonderen Vollmichren

Abend-Au sgabe.
Der Landtag.

München, 7. April . Die Korrespondenz Hofftnann meldet:
um irrigen Gerüchten entgegenzuteeten, wird vom Minister¬
präsidenten und LandtagSpcäsidenten festgestellt, daß die Ern-
berufung des Landtags zu einer kurzen Tagung (zwei
<.azei im Ältestcnausschuß von Vertretern aller Pacteieu und

^stfffkrpräsidenten in zwei Sitzungen vorbereitst wurde.

. ;. -. . .. . . . . .
wfnen die Tagung wurde von keiner Seite Widerspruch er¬hoben.

Für und gegen die RLterepubllk.
Nürnberg , 7. April . Eine außerordentliche bayerische

? E>« skonferenz  der sozialst'tiseben Partei , die am
5. Avril im Künstlerhause in Nürnberg tagte , bat sich mit .42
(icrj«n 8 Stimmen aus politischen und wirtschaftlichen Gründen
gegen  die Einführung der Räierep 'lblik für Bayern eckläri.
__ _ München, 7. April. Der Gautag der Sozialdemokratea
-Äudbayerns  hat mit 240 gegen 13 Stimmen beschlissen,
der Gründung einer Räterepubjck z u z u st i m m e n unter der
Bedingung , daß die unabhängige Parte : und die kommu¬
nistische Partei an der Durchführung dieser RäterepublikMitarbeiten.

Berlin , ?. April . Der Grund dafür , daß sich die Entichei-
dnna in München, die inzwischen gefallen ist, so lange hinzog,
dürste nach der „Deutschen Allg. Ztg." in der energischen
Haltung und -der klaren Absage  liegen , die von verschie¬
denen Stellen aus der Provinz eingegangcn sind.

Zurückberufung der Vertreter für den Berliner
Rätekoilgresr.

Berlin , 7. April . Die zum Ratekongreß nach Berlin ab--
gereisten bavcrischen Vertreter wurden telephonisch nach
Bayern zurückbcrufen.

Nr. 158. * 67. Jahrgang.

Beruhi -nrn« fit Stuttgart.
, Stuttgart . 7. April. Nas einem amtlichen Bericht der Staats¬

regierung ist die Repieruug in Stuttgart durchaus Herrin der
Lage  Der strcltap ist tcllstariig rutig veriauien. D;r Gene¬
ralstreik der Spartaklden ist zusammenge¬
brechen.  Die Sticiküitnne ist bereits am Donnerstag größtenteils
verhaftet  werden Die Durchiuchung der Vororte und der ein¬
zelnen Bezirke in Stuttgan »och Waffen bei verdächtigen Personen
hat seit Freitag begonnen Bisher irurden etwa 390 Schußwaffen
eingebrvcht. ’ Das Wirtfchaftslkben ist seit SamStag früh in vollem
Umfange wieder onsgenommen worden. Die Straßenbahnen haben
nachmittags den Bitriel wieder begönne,-. Die Arbeiterschaft tzat
seit Freitag in großem Umfong die Ar beit wieder aufg,
nommen.  Auch die Postbestellung hat begonnen.

Ai'.gcstelltenbclveguilg in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M., 7 April. Die kaufmännischen und

technischen  Angestellten der hiesigen großindustriellen Werke,
Adler-Werke, Mocnne, Pvkorny und Wittekind, sind in eine Lohn¬
bewegung-  eingeireten Sie fordern von ihren B:rwaltungen
den Abschluß de»! Tarifverträgen Die Arbeiter  erk-ären
sich mit ihnen solidarisch.  Die Maschinenfabrik Moenus über-
'wies ihren Angestellten und Arbeitern eine Entschuldunas-
summe  von 300 000 M.

Der neue Rätekongretz in Berlin.
Der Terror drr Minderheit.

Eine Warnung der sozialdemokratischenPartei.
Berlin , 7. April . Zum Zusammentritt des lliätekongresies

am kommenden Drenstag wird vielfach die Wiederkehr neuer
Unruhen in Berlin befürchtet. Vorbeugend wendet sieh da¬
tier die sozialdemokratische  Parteiooganisation von
Groß -Berlin in einem Aufruf  an die Genossen. Es heißt
darin , die Apitatton werde so geheim betriebe -,, daß nur <r.n
gewisser Teil der Arbeiterschaft unterrichtet >ei. Dieser hoffe
durch die Anwendung von Gewalt und anderen Mitteln die
Arbeiterschaft erneut in den Streik treiben ^u
können Dem müßten die Parteigenossen mit ganzer Energie
cntaegentreten , denn nicht die Reaktion, sondern die Arbeirer-
sch-rst sei es, die durch solche Streiks am sll --rschwersten öe-
troften werde. N:cht eine Besserung, sondern eine noch weitere
Verschlechterung unsere , ohnehin schon schlimmen Wirtschafts,
tage werde dadurch herbeigcfuhrt.

Eine WarnnnA der Reyteryng.
Berlin, 7. April. Ss erfScint zweckmäßig, die Öffentlichkeit

daran, huzuweis-ii daß die Gesetze und Bestimmungen die sur den
BelagerungszustandGultiokei, haben, , im vollen U»,fange auf.
recht  erhalten b-eikem .Somit bleibet, alle öffentlichen Versamm.
lungen und Temvnstroilcnenfür die Zeit des Belagerungszustandesverooteu.

Maffenhaftbesehle?
, Berlin , 6. April. In der gestrrgen Sitzung der Berliner

or?J^ a:tc§ üi der Reicht konierenz der
Arbeitslosen wurde von den Kömmunisten behauptet , daß von
der Re-chsremerung gegen s ä m t l i che ko m m u n i st i s chc n

Arbeiterräte  sowie gegen diej
meisten Mitglieder der kommunistischen Parteien in Groß-
Berlin Haftbefehle  erlassen worden seien, von Noske und
General v. Hoffmann unterzeichnet. Die Haftbefehle seien
damit begründet , daß diese Leut- verdächtig seien, an den Be¬
strebungen zum Sturze der jetzigen Regierung
teilzunehmen . Ob und inwieweit sich diese Behanptuna mit
den Tatsachen deckt, läßt sich noch nicht angeben.

Radikale Beschlüsse der Berliner A.-S .-Räte. >
Berlin, 6. April. In den Kammersäleu in der Teltower

Strafe tagte gestern unter dem Vorsitz des Mehrbeitssozia-
listen Büchel die Vollversammlung der Groß-
Berliner ' Arbeiter » und Soldatenräte . Zur

Beratung stand die Frage des Weiterbestehens der kommu¬
nalen Arbeiterrate und deren Vertretung im VollzugScat.
Nachdem Däumig für ihre Beivebaltuilg und der Sozialist
Frank und der Demokrat Dr . Michaelis sich dagegen auSgs-
sprochen hatten , ergriff der Kommunist Berg das Wort . Am
Schluß der Versammlung verlas der Kommunist Herfurth
folgende Entschließung: Die Vollversammlung der Arbeiter-
- or R^^ ^teiiräte und der loinmunalen Arbeiterräte vo»
r>. April ipricht jedem, der sich bei den Freiwilligenverbände»
verwenden läßt , biej chä r f st e Verachtung  auS und e>
v‘ arAj-n®e'm^'e * n Freiwilllgenvcrbänden Henkersdienste em
deutschen Proletariat leisten, für unwürdig , in aller Zukunft
rrm , mit den gerechtdenkenden deutschen Proletariern zu
vrbe-ten. Di? Versammlung sorotzrt alle deutschen Proletarier
auf , unverzüglich Beschlüsse in dem Sinne zu fassen, daß sie es
aatebncn , mit ehemaligen Zugehörigen der Noske-Gard«

, ^ ^ ^ Enzuarbeiten . Ein zweiter Antrag fordert alle
Groß-Bertiner Proletarier aüf . alle Geschäfte zu boy,
n rrt en .' ^ ie  Hctzplakate der Vereinigung zur Abwehr des
' msthewismus sowie die Werbeplakate der Freiwilligenver»
bande zum Aushang bringen . Beide Entschließungen wurde«
fast einstimmig angeiwmmen . Die wenigen Redner , die sich
dageaen aussprachen, wurden mit heftigen Pfuirufen über¬
schüttet.

Der Erwerbslosenkongreß.
Berlin , 6. April . Der Erwerbslosenkongretz, der seit

gestein hier tagt , hat heute seine Beratungen fortgesetzt. Bei
Beginn der Sitzung erklärte der Kommunist Herford, et  sei
bekannt geworden, daß eine Abteilung freiwilliger Soldite«
aufgeboten worden sei, um den Kongreß auszuheben . Darauf¬
bin stellten die anwesenden Regierunqsvertreter sofort Erknn»
tigungen an , und nach einiger Zeit wurde im Einvernehmen
mit , dem Reichswehrminister Noske festgestelll, daß von der-
arügen Maßnahmen nichts bekannt sei. Solche Meldungen
hätten nur den Zweck, gegen die Regierung Mißtrauen
zir erregen. Der Kongreß beriet hiernach den Entwurf eine«
R e i chSg e s e tze s für Erwecbslosenfürsorge und überwie»
ihn an einen Ausschuß, der ihn abkafien und der Regierung
uiiterb,eiten soll. Dann wurde ein Ausschust von 15 Personen
gewäblt. Verschiedene weitere Erörterungen betrafen die
Siedlungsfrage und dre Soziali >ier,rng . Es wurde die so¬
fortige Umgestaltung der kapitalistischen in die sozia¬
listische Gesellschaft  gefordert und in Aussicht gestellt,
mit den Mitteln des Terrors und des Boykotts die Fretz-
n. illigenkorps und die Werbungen für diese zu bekämpfen.

Reichskonferenz der Eifenbahnarbeiterröte.
Frankfurt ct. M„ 7. April . In der Schlußsitzung der

Reichskonferenz deutscher Elsenbahn -Acbefterräte wurde von
einzelnen Rednern die Verhinderung der Muni '-
tionStran Sporte  auf der Eisenbahn gefordert , wogegen
von den Vertretern aus Bavern und den östlichen Provinzen
Einspruch erhoben wurde. . Der vorläusioe Zentralrat wurde
mit der Vornahme weiterer Schritte ‘ beauftragt . Ange¬
nommen wurde ein Antrag auf Anerkennung des 1. Mai
alsFerertag  erster Ordnung . An üresem Tage soll möjp-
lichst Sonntagsverkehr stattfinden . A» den italienischen
Eisenbahnerkongreß in Turin und die österreichisch-ungarisäten
Eisei-babner wurden Begrüßungstelegramme gesandt. In der
Vorlage über da? Rätespstem wurde das volle Kontrollrecht
über alle Verwaltungsgebiete und di? restlose Überführung
der gesamten Verwaltung in die Hände von durch die Arbeiter¬
schaft gewählten Vertrauensleuten gefordert . Im  23 . April
findet in Berlin eine norddeutsche Eisenbabner-
konferenz  statt.

*

Kommunistische Bewegung auch in Steiermark.
Bern , 7. Aprrl. Die revolutionäre Bewegung breitet sich

auch in Steiermark aus , obwohl die Eisenbahner hier noch
keinen Strimk beschlossen haben. In Graz  wurde eine große
krmmuniittsche Versammlung abgehalten und ' eine Syi » .
patbienote an das ungarische Proletariat gerichtet.

Rumänien.
Bolschewismus auch in Bulgarien.

Bern, 7. April. Nack einer Mitteilung des ruinänische« Press»
bureaus erduldet das rumänische Volk E n t b c h r u n ze n , wie st«
noch kein Volk in Lurrpa gekannt bat. Der Mangel an Tisenbahi».
uiateria-, bestick er? an Lrlcnictiveu, crschwett dle Laze außec-

ig
scheinend iwchahmen Nellen Ruwänischc Blätter f-rdern di«
Demvbilmochungund vellstöndigc Entwaffnung der bulgarische«
Armee, die rech iinmer vuhrere Divisionen kriegsbereit halte. Sk
ist sehr notircniig. Numouien, da» 17 Millionen Seeieu umschließ«
und da? letzt- V o l l w er k x ea e n die b o l sche w i sti sch«
Welle  darsnllt , zu ernähren und gegen seine zahlreichen Feind«
zu bewaffnen und aufzurichten Dt« Magyaren, die üb-r die Lage
in Rumänien gut unterttchtck sind, nutzen diese zu ihren Zwecken
aus. ü >, g a r i schc Flieger  werfen aus die Tbrser Manis-lt-
av, rn denen da? ruviänische Bois aufgefvrdert wird, sich mit de«
bolschewistischen Rußland  und Ungarn xu verbünd«».

Der Streik im Ruhrgebiet.
Eiu Zusammenstos; zwischen Spartakidcn und

Regierungstrnppen. '
Mülheim (Ruhr ), 7. April . Trotz dem verschärften vs-

lagerungSzustand hatten die Sparta kiden  Dam,tag.
abend eine Versammlung anberauwt , die von RegierungS-
trnppen aufgehoben  wurde . Die Truppen wurden von
den VersammlungSteilnebmern mit Handgranat - n
empfangen, wodurch vier Soldaten schwer verletzt wurden.
Zwei Arbeiter , die der Aufforderung „Hände hoch! ' nicht »ach.
tarnen , wurden ersähessen. In den Straßen wurden die
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Truppen mehrfach von den Spaptakrde « angegriffen , wobei ei
zu regelrechten Feuergefechte« kam- Verschiedene Hauser
wurden erstürmt , etwa 20b Spartakiden,  Männer uno
Frauen , wurden gefangen. Tie Regie rungstcnppen erhielten
Verstärkung durch tslairen . Der Kommandeur des hiesigen
Freiwilligenkorps hatte bereits vorher mehrere D ro h b r >efe
erhalten , in denen er aufgefordert wurde , bis Samstag vw
Statt mit seinen Truppen zu verlassen, airdernfalls er durch
Waffengewalt vertrieben würde.

Esgenivtzhe der Arbeitswilllgen bei Krupp.
' Ehen , 7. Avril . Eine von den christlich organisierten
Arbeitern der ffirm-a Krupp im katholischen Deremshaus ab-
gelmltene stark besuchte Versammlung erhob entschieden Ein¬
spruch  gegen den auf den Kruppschen Werken verkündeten
Generalstreik und beschloß, Montagfrüh geschlossen zU r
Arbeit  zu erscheinen und allen terroristischen Versuchen,
die Arbeitswilligen gewaltsam von der Arbeit sernzuhalten,
-mit schärfstem Nachdruck entgegenzutreten.

Die Kundgebung gegen die Nationalversammlung.
Weimar . 0. April . Die angekündigte Kundgebung der

weim arischen So ü stdemokratie gegendie Verte u e r U 11 fl
h « r Lebensmittel  durch die Mitglieder der Rational,
peisammlung und die in ihrem Gefolge erschienenen Vertreter
der Presse, Negierungsbeamte istm. fand gestern «achnnttig
statt . Die Beteiligung entsprach in keiner Weise der großen
Agitation , die nicht nur in Arbestertreisen , sondern auch unter
hm Bvreaupersanal getrieben worden inar. tßir dem Rat.
Haus, dem Zielpunkt de« Temon,txo,iv »SsUG!S. mochten im
ganzen etwa bOO Leute,  dicunttr ein? große Anzahl
Neugieriger , anwesend fein. Die gan ;e Beschwerde gegen die

' Ncuwnaloersnmmlur :g richtete iich, wie aus den 'Reden hervor»
ging, darauf , daß diese durch die hohe» Tagegelder, die
r-ame.itllch der Deamtensch >f. gewäbrt werde « ephn.t koch
cm Lelevhonfräulein U!>d ein Schutzmann wfe»* isjl?n
sonstigen Bezügen täglich V) M . Tagegelder —, den, -rleksch.
ha-,bei verteuern . Tue Deir>mn' r „ itea forderten Wiederl,er,
stellung de§ guten alten billigen Fleischhandels, >den die
Weimarer friiHer getrifben hätten , nks Mitte » c>»e
Beseitigung der Truppen,  dik jetzt in den Dörfern
um Weimar herum in Bauerngüter , liegen, and denen in
erster Linie die Überschüsse an Buttre . Speck und sonstigen
schmackbasten Naturalien zugatekommen. und ferner der Bec.
liner Sckntzmannschaft, hie ebenfaU? aus , en Vorräten tet
Weimarer Umgegend an ihre Berliner « ngeh»r,geq Hamster.
Pakete schicken sollen. Mit dieser Kmidgrb.ing verquickte sich
eine Sonderkundgebung der Sparta  n b ? H, r«
die Forderung aufitcllten , daß ilive verhafteten Rädelsführer
freiaelassen werden sollten, und auch de» Versuch machten,
diese aus de« , Landgerichtsgebäude zu befreie,:. Ta aber das
Lavdgerichtsaebäude militärisch besetzt war . hatten ste keinen
n riteren Erfolg , als daß ihre Hauvtschreier von den mit den
Scknnähpufen „Bluthunde !" titulierten Landesschntzrn einige
kräftige Maulschellen bekamen. Damit war die «rite Weimarer
Kundgebung gegen die Nationalversammlung beendet.

Eine Besprechung Aber Erudbruvasfra - en.
Berlin 7 April. In Anwesenheit»es NeichSernährungsmmIstsrS

tzchmidi irnten inner dem Versitz des Oberbürgermeisierei die Bor.
siLnd; des Deutsch e >> und des PrSußifche » S >ä di e-
\ o . e « zu einer Bisprechnng über Srnahrimqssragen im berliner
Ratbanse zusammen. Anwesend war eine Reche von Oderburger-
meistern. Eingehend wurden die Auchichten'ur d,e An sichren der
misländischen Letcn«miuel erörlert. Trotz dem hod"? Preisstand;
der Einsuhruaren soll ter Br o I p r e i S möglichst unver-
änder,  Ucil -cn. Um In? zu ermSgliiben, wirs es mckt ,u »m.
geben sein, das K o ck>m e b I zu erhöhtem  Preist gh,»geben-,
dabei ist Icdlkb ans Wunsch des StäUetageS >n Tewigung ge°
rommtn. den Brrbranche, n aut Zusatzkmten tunlich» w-iotwris.-
LUiländilck«? Mcb' ober inliindisckeZ Roggenmehl br-ei„ ustellc-.
Beim Einkans aus den srenüen Morsten und be, ke, Eiuhihr soll
der freie Handel  weitestgehendeinpeschaltet werden, doch loben
alle Einsicht waren, di« im Inlande der Berteilungsrcgelunqunter,
Üeaen rcsilo? i» die össtutliche Bewirtschaftung einbezogen werden.
Im übrigen ergab sick> zwischen dem NcichSmincher und den Bo«»
ständen bcider Sindictape rolle llbereinsiimmung darüber, daß m
He  Feit des Mange!? hei allen tzauptnahrungsnntteln, „am-MliM
bei Getreide, Räbrmittcln, Jtatirffelw, Fett und Fleisch, an der
öffentlichen Bewirtschaftung  unbedingt festg «.
delte»  werden müsse, da untere Versorgung nach w-.e >>or über,
wiegend aus die Jnlandserzeugung  angewsts« sei.

Der Vorsrlede zu Ostern?
Amsterdam. 7. April . Lloyd .Georg«  sagte in einem

Interview , er schließe sich PichanS AnsüHten an, .daß der
PräliminarfriedenSvertrag zu Ostern fertig
fein werde. Ende April oder Anfang Mai würden die Alliierten
iw der Lage fein, die deutschen Delegierten zu
Unterzeichnung des Friedens »inzuladen

Wiesbadener Tagblatt. Astend-AuSgabe. Erstes Matt. Nff. 1« .

Aon ;ert.
Gustaf Mahlers Sinfonie .Das Lwd von 'der Erde " ge-

Wie am Montag im 8. Z y kl u s ko n ze r t des Ku r °
Kaufes  zur Aufführung . Vor etwa sechs Jahren zuerst !»
einem Theaterkonzert durch Professor ^ ranz Mannstaedi hier
bekannt gemacht, ist das Werk seitdem wiederholt auch mr Kur-
bmrö gehört worden, wo -Mutsikdirektor Karl Ähuricht der merk,
würdigen Tondichtung auch diesmal eine sehr -sorgfältig vor»
bereitete Wiedergabe zuteil werben ließ.

Eine wlerkwüvdige Tonbrchtung —: denn Es handelt sich
ja eigentlich nicht um eine Sinfonie im hergebrachten Sinne
sondern um einen Lielder-ZhkluS mit Orchester. Letzteres ist
nun fr^ lich vollkommen sinfonisch behandelt ; selbständig, viel,
aestaltia und farbenreich. DaS exotische Element ~~  die Lieber
find bekanntlich der Dichtung „Die chinesische Flöte von Hans
Bethg- entnommen — ttitt wicht ss stark zutage, als daß e«
lästig fiele - es verleiht den, instrumentalen Kolorit nur «men
leisen, fremdartig lockenden Schimmer . Im übrigen ze;gt sich
MaRer auch in diesem Werk als phantasievoller und alles
Artistische seiner Kunst souverän bcherrschenber Merster. Daß
die bewegliche Erfindungsgabe des Komponisten sich wohl auch
in manchen überreizten ober bizarren Einzelzugen gefallt,
daß sein üppiger Orchesterklang zuweilen (tote im ersten Lied)
den gesangl-ichen Teil überstimmt , - - kann -den lebenslrästigen
Charakter des Ganzen nicht gefäihrd-n : d'e empfindungsreichen
Tonbilder , deren poctifch-mufikafischer Inhalt « ne so zart-
jinniqe Resignation widevspiagelt —-- gegenüber den Freuden
der Welt das Verlangen nach einem Untertauchen in lfie stille
Einsamkeit der Natur — sie übten von neuem ihre ganz eigens
fugaestive Wacht. .

Während die Lieder ehedem von einer Tenor - unv einer
lAltftimme gesungen wurden , hatte man sich diesmal für Tenor
und Bariton entschieden, wie mich dünkt, zum Dorteil der
einheitlichen Wirkung. Der Komponist selbst stellte die Wahl
frei . Herr Fritz Scherer  brachte die Tenorgesäiige mit sein«?
kristallhellen, sitgendmutigen Stimm ? eindrucksvoll zum Dar,
trag . Sa gleich das Trinklied „Bom Jammer der Erde", mit
Her von düsterer Schwermut erfüllten Klage eines Verein,
samten und dem weihevoll auSKlngenden Ahgesang. Weiter,
hi« das Lied ^Von btx  Jugend ", mit all den wundersam por-

Vorschlägs der russischen Regierung?
Peru , 7. April . Ein Funkspruch) aus Lyon meldet, daß

der Friedenskonferenz nunmehr konkrete, vyn Lenin
Unterzeichnete Vorschläge  der ruff' schen Sowzet.
xegiernng vorlieqen. mit denen sich die Konfevenz >n oea
nächsten Tagen eingehend befassen wird . In eingewethtea
Kreisen glaubt man an die Möglichkeit. d' E F e l n d s e >r g»
leiten  zwischen der Entente und der cusi,scheu Regreruiig
zu beendigen.

Der Völkerbund.
Rotterdam , 7. April . Die „Daily R -n-S' melden - u» New

York: In der ..World" werden Änderungen  veroffentliwt.
die, wie man annimmt , an dem d3 °lkerbundSv  S
vorgrnommen werden. Danach kann ,edeS Mitglied o«.
Völkerbundes bei zweijähriger Kündigung ^ s dem BE
o u S t r e t e n . wenn es seinen internationalen Verpflichtml
gen. die sich aus seiner Mitgliedschaft ergeben, nachgekmumen
ist. Wenn eine Nation einen zwischen ihr und t " ™ .ffS
Nation bestehenden Streitfall  als innere Angeleaenbel
ansiehk, soll der Streitfall durch den Vollziigsrat dtS Volker
bundes behandelt werden ; wird der Streitfall von dem Voll
zugsrat als innere Angelegenheit angesehen, dann wivd sich
der Rat weigern , ein Gutack'te» abgigeben . Wenn ein dem
Rat unterbreiteter Streitfall durck das Gutachten des RsteS
nicht beigelegt wird , dann w,rd de? Rat b-, Lt,mmenmehr »ert
die Tatsachen und sein Gutachten veröffentliche,,. D«» Uber,
»tnkunft kann bei gewöhnlicher Stimmenmehrheit amendiert
werden. Ein solches Amendement muß, auch d>>cch den Vou-
-iwsrai bekräftigt werden. Die Beschlüsse der Delegierten d s
Voll' i' ugSiateS müsien von allen Vertretern der Stsaten g ,
bjll-gt werden. Für die Arbeiter  werden menschlich.
Arbeitsbedingungen geschaffen. Das ^ ffUrfilll stn
wird prinzipiell anerkannt . Der - französische ^ ° ^ chlag, «
internationales Heer und einen Geiieralstab W bü ^ n , ŵ d
nicht angenommen . Wahrscheinlich wird tre Handhobu»- der
Monroelehre  durch die von Oberst Hmise, 8.alfour und
Robert Cecil verfaßte Klause! gewährleistet.

Ein Sozialdemokrat Oberpraswent
. von Hessen-Nassau.

Kallrl . 7. Aprst. In der Vollversammlung des Zentral»
aridster - und Soldatenrates teilte das Mitglied dee preußi¬
schen Landesversammlung Hauschildt  mst . R »« lster.
nräsi>>ent Scheidemann den von der letzten B îllve.rsammlilNg
gestellten Kasieler Forderu -igen volles Verständnis
lraite Nur für dre Forderung einer rein so - >a t >si>»

wen Regierung  konnte er sich nicht entscheiden, dg
auch die beiden st-zialis.ischen Parteien ^ Zusammen nicht che
Mehrheit bildeten. Hauschi' dt dk'.ste m' t. dpß demnächst

Hfl!  li»̂ ' -'il£  b'Äie*r,
Landra t s ä mter . h« der man wegen Fehlens geeignete,
Personen in den Reihen der Sozialdemokratre auf me Ange,
,'Sriaen der  bürgerlichen  Parteien zuritckgre.fen mnsse.
Die Vollpeisammlung beschloß, den 1. Mol und den S. Nov.
in völliger ArbeitSruhe zu feiern.

Die Erneuerung des diplomatischen Ksrvs.
»-" >7  fffi '. Ä '. 'li»

S otVs an. fobaCb die diplomatischen Beziehungen mit den
bisher feindlichen Ländern wnder anfgenommen toerden. wn
höfsm.tlich nun nicht wahr lange dauern werde, "^ lretchi
Auslandsvertreter Deutschlands "erden ihren Poftm ver.
ändern oder nickt mehr antreten, und kr >scbe K raste  wer
den ĥk ränge zogen werden müssen. . D'e Varbereitungen zu
diaser Erneuerung sind bereits im Gange, und es ist wob! mit
Bestimmtheit zu erwarten daß in Ankunft Eik ^ tandŜ entlifan  A v sbirnL>Ävr1 reber neue ® f *B Deu t5<blaent
schaden zur GelduuH kommen wird. V» sh,ef>ene wrchE
Posten dürften dann M't Sozialdemokraten  gesetzt
werden" In diesem Zusammenhang sei erwähnt, daß her

B L..A " Ednaxd Bernstein  olK d« l poraussichtl-chen
Botschäftg? für London  nennt.

RegirrunsSbrzirk Wiesbaden . Der
aut Grund der Misterscknitzverord-

Die bremische Nationalversammlung.
Bremen , 6. April . Pie bremisch« Nationalversammlung

wurde eröffnet . Der Demokrat Dunkel  wurde zum Prast.
beuten. MehrheitssozialistK lenke  zum ersten und^ Unab¬
hängiger L ü d e ki n g zum zweite» Vizepräsidenten gewählt,

Keine Aufstapelung der Lkbcn§mittcl„
Berlin , 6. April . Auf ein Telegramm des HansabundeS

lin antwortete der ReichsernährungSminister . daß eine Auf,
siavelung der vom Ausland hereinkommenden Waren nicht
beabsichtigt sei, sondern deren sofortige Verteilung erfolgen
werde. _ __
HlUha ' ften^ Zürlichkeitm . und voll feinen orientalischen An,
haucks. Und das SanPtstück „Der Trunken « >M S -E -ng .
desien erraqt« Wesenheit — fröhlicher Humor bis zu bacchan-
tist^ r Lust nesteiqert . oder wie ins Wunschlos verdämmernd
~ ! der Sänger besonders glücklich erfaßt « und ausdcntete . H »«
Baritonlieder hatte Herr de Garmo  übernommen , das stsf,
elegische „Der Einsame im Henbst" ; daß leben^ rUilMdE »Von
der Schönheit ", darin sich anmutreiche . , hochgemute und
schmachtende Emtzfindungenso seltsam "brb" nd«n ; undlsnduch
das Schluststed „Der Abschied" —, so unmittelbar packend durch
diese in eit«! Harmonie getauchten Klang« bmm Sang vom
,/schlaf der Erde", durch dre sehftfuchstvillenAkzenfe bei der
Grwartunq des greuttbfS " un-b >dre sckmkrzllcheSJlelanrrjo*.̂

beim „Abschied auf ewig — ewig.. " Herr de Garmo wurde all
solch verschiedenartigen Gefüblsrogungen und Stlmmunas,
rexze-n kraft seines abwanidlungSfehigen, warmblritlgen
Or^ rns und seiner scharf durchdringenden Dhorakteristerungs-
kuwst ein wahrhaft berufener und fluserwählter Vermittler,

DaS Kurorchester  wußte dem feingestimmtsn Farben,
austraa . den anspruchsvollen teckmischen Forderumgen der Par¬
titur mit wohsgeübter Kunst gereckt zu werden . Herr Musik,
direktor Schuricht bekundete seine liebevolle Vertietzung in
alle auch die geheimsten Absichten des Tondichters : die
Wunder , die er erschaut«, enthüllte er den Hörern mit fern,
nerviger Hand . Man dankte es ihm und den AuMhrentzen
durch stürmischen Beifall.

Doch vergehen wir über alledem nicht die hochragend«
monumentsle Eingangspforte dieses KonzertabendS. tm
Trimanpbtor toi« aus leuchtenden Erzquaöern gefugt : Beet,
hevenk „Eeriolan -Ouvertüre "! Und wuchtig, ehern und glanz,
voll geriet auch der Ausbau durch das Orchester unter den
fest und sicher bestimmenden Winken des schneidigen
Söhrers- &• I)*

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Nach einer Meldung an»  Gotha

ist der Thüringer Dichter und Wan-derSmann August
Tri „ ius in Waltershgufen  geiiorben . Er Hst sich
bervyrgetan durch fei« ' Mstingex Appellen und Wender.
deschretbungen.

Sozialdemokratischer Partcitflfl,
Berlin . 8- Aprst. Das „B. %■" berichtet : Der Paxteivor.

stand der Mehrheitssozialdemokratie beruft nunmehr den
nächsten Parteitag auf Dienstag , ty . tzukt,  wach Wer mar
ein, _ 2

Wiesbadener Nachrichten.
— Ausstellung der neuen roten Posse. Im Anzeigenteil

erscheint eine Bekanntmachung über Verlegung von Ge.
schäftsräumen der R « i, « auslve >ssteUe, -ms
welche besonders aufmerksam gemacht
mach, der .Magistrat bekannt, daß von Dienstag , den 8. d. M..
ab m dem Soalhau der „TurnAeüschaft w!t der Ausstellm^
des tmitn toten Pässe hegynmn wrvd, jedoch .. ays-
sckstesstich für Arbeiter uiö Angestellte, dre zur Ausübung
ihrer dienstlichen Tätigkeit bisher Rciseausweife beantrggt
haben. Für 'dw Ausstellung der Päffe für d-e übrigen Euiwoh.

LLU
für die neuen Pässe unbedingt Kintz PhstographX erforder¬
lich ist.

- Der dritte V- lkSnnterhaltnns - abend, persnst - ltet «an
den Herren Rotber , Gchühenborf und Jacob », hatte wieder
einen vollen Erfolg zu perzeichnen. Gaaj und Golemen der
.Turnaesellschaft " waren wie 14 Tage zuvor dchi besetzt, was
im Hinblick auf das erstmalige herrliche SonntagSfrichliugs.
weiter besonders hervorzuheben ist. Das gut auSgetoahIte
Programm zerfiel in einen ernsten und einen heiteren Ten
und bat während einiger Stunden ein« genußreiche Unterhaj.
tung . Alle Darbietungen , die ernste« , zeitgemäße» D'chtM.
qen, mit denen der Abend eingeleitet wurde, flüssigen
Rezitationen von Herr » Gustav Jacpby.  wie selbiwerstand-
lich auch di? Salpvorträge des Herr « Opernsängers L-p
Schützendorf  und des Herrn Kapellmeisters Artur
R pt h e x vom Nasiauiscken Landestheatex, wet-che wieder er.
neute Probe « ihres künstterischen Könnens aabon , fa'che« slb
seitigen lebhaften Verfall und muhte« sich dw Künstler üstexs
zu Zugaben verstehen.

Mieterschutz im
Regierurtgspräsident hat - »■, . . . , •
aung vom 23. September l«>8 folgendes angeor- net:
). Kis Vermjetsr von WoE>nsäum ^n können ein Mretper-
h"ltnis nur mit vorheriger Zustimmung des EtniglingSamts
kündigen. Dies gilt intbesemdere, wenn di? Kündigung zum
»weck der Miktssteigernng erfolgt. b> Ei» ohne Kiindigung
ablaufxndes Mietyerhältn, - gilt als auf unbestimmt ? Zeit ver¬
längert , wenn der Vermieter nicht vorher die Zustimmung des
Einignngsamts zu dem Ablauf erwirkt hat. 2. Das Eiiitgungs»
amt kann bei «der Entstheidung die Fortsetzung oder die Ver-
längerung des Mietv?rlialtniffeS jeweils bis zur Dauer eines
Jahres bestimmen. Wird die Fortsetzung ' oder die Verlänge¬
rung des MietverbAtnisseS durch das Einigungsamt bestimmt,
so kann es dem Mieter neue Verpflichtungen auferlegen , ins¬
besondere den Mietzins erhöhe«. Besteht in einem Gemeinde¬
bezirk kein EinigungKamt , so sind die Amtsgerichte für die
Entscheidungen aus vmstehender Anordnung zuständig (§ tl <
Abs. 2 uni § 8 Miaterschutznerordnnng vom 28, September
1018). Demnach kaum kein Haus -besitzex einen Me wer»rag
kündigen ohne Eim>erständnis des Mieteinigungsamts der be¬
treffenden Gemeinde oder des Amtsgerichts . Das sollen sich
alle. Miete? «m Regierungsbezirk Wiesbaden merken und bei
einer Kündigung sofort das Wioteiniguugsamt oder das Amts¬
gericht am rufe«/

— Diebstahl In der Nacht vom 2. zum 3. d. M- wurden
at'jS einem  Geschäft an der Marktstraße Zigarre «, Zigaretten
und Weine gestchle«. Die Kriminalpolizei sZimmer Sj forscht
nach dem Täter bezw, hem Verbleib der Waren.

Mineretwesserlur sjir Unbemittelt« im ftädtischei, BadhauS
Wiesbaden. An unbemitteltc Kranke sind im Lause des Rechmnis^
jahrer >!«!' bis zum 3l März Ivs» etwa !Ui Frelsielleu der Sr
Hein,ich Rotbscheu StiitUNS,  welche ganz fr«»? Lerpslc«»n-
und freie» Gib,auch per Väter gewähre», zu vergehen. De»,an das
städtische Kiaiikeubauk zu Wieehade» bis t. Mai ?i»i>lreiche»dr-l
Best'erbunssplsucheu, dre Aiiliahe über Lebensstellung und Auer ent¬
halten müssen, sinh beizujit- e»: at Das ZeiiHUiS eines appri-hlertr»
Arztes über die Sßrttreiihffiit der Kur für ein speziell >v cha: altert-

j ssirendes Leiden " " ----- - ---- ---- - . *
der Kranke»,
losigkcit, "«ur vuivt »w
behörde. Zur Ku- eignen sich parzngsweist chronische Rheumatlsmen.
Krankheitk-zustände nack- Ilnfallperletzungen und Reste abgclaiifcna
^ - trüntuugen, chrrnikche Mage», und Darmkatarrh«. chrgvtM
gilbst.cht, Eicht, Zuckerkrankheit, mangelhafte LntwickituugW
Kinder, sstrihutöse tznteu, vorzeitige Werunqsprpzesse. N-ucatziN
und Nervenkraickkeiten.

rrr  Unfall. Aus dem Acker mann scheu Lagerplatz am Westbah»M
vmunalücktc am Meiitaguormittag der dort beschäftigte, in t«
Schwalbacher St >atze wilincnte 48 Jahr « alt? Arbeiter Lconde"
Bernhard  daiurltz . tas- ihm beim Verladen von Sisenpi»«»
eine aus die Hand siel, Wpbei er eine Daumenquetschung erlitt, k«
Mann wurde do„ der städtischen Ganiiätswach; ins stadul«-
Krankenhaus «erbracht

Borbenichte über Kunst, Vorträge und Verwandt«».
* WohllLtlgkeitskonzert. Morgen Mittwoch findet abends

m  Uhr im flauen Saale des Kmhauies ein Konzen statt, ve>o"-
staltct von dem Leiter >der „StudentischenVälkäunierrichts!uN<
He,i>, cand. med. V r b >e Der Ertrag des Abends, der sehr hüM
zu wrrten verspricht, sticht den zurückkehreuden Kriegsgefangene»
zu. Das rr -.chhalsige Prigramm wird bestritten pon ersten KüntUcc»
unserer Stadt, reu den Damen Haas und Hube: »nd de« H«" "
Ehrens, Ernbhasi, Haas, Lindner und Leo Schützendoes.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.

UU BM.. IM* lyft« vä»ium ii» «tu w 1«» «/**»**?»» “ -̂s
(Shcrfmtioti aus 7t- Ps. fes-gesetzt. -- Der Kommunalpeebat-dJ“
Landkreises Wiesbaden erlaßt an dis Landwirte einen östsntlM»
Apstlls um Erhaltung lezn- BergrShcrung der Äartofseianöaiifta»

a Erhihung des tzmssks durch Verwendung neue«, bell««'uud um

wc.  Erlenheim . 6 April Jeder Landwirt, welcher Kartefsil»
elngemletei bat, nmtz vor der esinung der Miete die Genehmigam
der Lrtepelii.eibebärv? eiubrlc,, Unter den Rtndyi«hh«st»»fv
der Landwirte Phil . Heii-r . Drehlrr, Fried-. Mlh . Steiges M

zuschuh fiir die Crwerds>pi?nsü,strg? in Hohe von IW ) M «fän
Kossen sei und dgz noch rrciterc derartige überweisung.'n tm
sollen. - Mi« Dank si-r das Eutfegeukammen der Besatzuu -m»" ]
wurde die M.ttiilung von der L e b ? n » m i t t e s «u »j ê P»LJ
an di» unbemittelte Ä' l-eneilckasr, vorausstchtsich jede Wo«» -
Gramm Reis. 8W Gramm Mehl und >40 Gramm Speck.
genommen — Bon der Etat , Wiesbaden bat d«e hiesige» eWf**
einen Kranken  w g g e „ geksus, Dn Betrag dafür ist
bissigen, ungeusunr lem wl llenda, « onnertn g est i 11e t , Pf,, ’ti
-  iet k -mMisth- Lrtekkmmaiida», hat stch über B-last'SU" ^
seitens der I v g e„ h be! seinen Ausritte» bestast «nd Mn
Gemeinde zur Bermirn ettung zu ziehen, wenn diele UngebäriP'
»ich« aust-ören, woraus tzlkrn und Lehrer aufmerksam genach' ^ . ,
den J SS wi' den ,' lEM . zum A n ka u s von f «f.’g
f o * i b f f c i » bewilligt «- Der R e chu u » g r v o r a n n ,t
utgtin stimiklmer, und Ausgadr» MM M gegen
ln, Vorjahre D>- vorfShripen Sininfätze bleiden besteh'-N!
GemeindeeirckoNnncitsieue: . 27ä Proz. Gewerbesteuer, 180 -pro»



Wr. 1S8. Dienstag, g, rlprft  xslG
»iebrsteuer und 8.7 •/,_ Knmd- und Gebäudesteuer oo« g«mrt«Mt
Wert. DaZ Grhal! des kiiroermeisters wurte «nizpreLknd len
gteitzlrrn̂ csätzen der ühifcit G-nicini.«bea«ilen geregelt, den
Lehrern wurden Ontrzi,lagen mitex der BoraMetzu ig. da>,
hie Aegierunz euisrriS'ende Httsck-Lsse teiltet. -r- D4s SfcflM. wonach

eiblie >« T' erso » « p nach st iffit abends ohne vesondevn
Ausweis de; Würgern,xisiero auserbalb der Oemciide verkehren
dürfe». trat mit dem K. At'ril d. außer Kraft. — Infolge der »n
»ieslger Gemeinde hcsäenlffn Mischno»  kann im Znterelic der
«lllaemeii heit an «legendes,tzer, die auf Milchkartei, noch Milch Ke.
Kwmen, selche nicht mehr abgegeben werden, sobald Ziege,iniisch
spönnen wrrd.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mainz, 4 Arni,

pell, d. « ftsK — °—Hm; Flkisü. . _ r„ , ... .
krciseselt lTchmalz, Fiste, Marearine, Speiseöl) 2015 Pfund, Butter
m  Psuno, Milch 34' Liter. Hcmdiäse 30h 0 Stück. Eier 3876 St Ulk,
Httieid« 1154, Pfund, Hü,sei,flüchte75 Pfund, Mehl 3500 Pfund,
Kartoffel'' 8300 Pfund. Gemüse. £ tf» 7G85 Pfund, Zucker 135)
Mind, also zusammen ungefähr 24 825 Pfund LebenSmitsesj
stiherdem 720t, Psunt Seif«

fn,  Niedcr.Fngelhei« . 5. April, In der letzte« Zeit wurden
j, den Dienst,äumep der Ba h n m e i ste r e s IngMenn mchrssch
Lehens n- ittel,  wie Reis. Fleistb Speck «sw, während der
Kackt gc floh len Nun ließ stch. um den Täter « erwischen, ein Lr.
heiter aberd« in die Dirnstraume cinschlietzen. Er erU-schtk den«
aeck zwischen? und 4 Uhr einen Beamten der Station Ingelheim,
der die Diensnäum» mir einem lstachschiusjel sssnese und wieder eiuen
Kedsiadl begehen irohtz.

Sport.
• Fußball. Die Spiclverciniguntz Wiesbaden hielte am Sonntag

st, Bingen stezen Bmger F»Lheliveiei>i 11)10 mit J.O für Bingen.
* Reimspart, Die Herren A. nid

ttzen, wie das „Sport -Acuiiicl" meldet,
Mkleincrn; er« Teil der Pie, de test daher
d«,. ^ S o rf* i * . t!ue »e I a » z r , der sei» etnizen Jahrena -lsdr
emnack-ct ist starb i« der Irrenanstalt Herzberge-Berli» IM A-ttt
den 33 Jabre«. Weichaupi war einer unserer beim Hindernis,

Sgfeslmiteiti »? sr*Tg!»iq tt.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt,

== llher die Anmeldung , Geldzeichen. Aja aal Rubel
rns«i,rlier V, Kliruna lauten , ist am 24. März ein « Bekaniit-
piachurig trlnsser »w -Oeo. die folgendermaßen lautst : Alle
im Inland tefindüi her, Bestände an Geldzeichen ^Banknoten.
Kredit ! jlletleu , Münzen usw nicht aber Antei bestücke und
/lnsststerne . die auf Rubel russischer WäUrua ? lauten,
rteicbgültip ob sie In- oder Ausländern gehören , sind in der
^e, t vom 5 fcfo | 5. Arril )919 bei einer Reichsbahkanstilt
werktäglich in den Diensthunden anzumelden . Zar An¬
zeige verpflichtet -find die Eigentümer oder ihre gesetzlichen
Vertreter . Verwalter von Vermögenemassen aller Art. Be¬
vollmächtigte und sonstige Verfügungsberechtigte Fiir die
Anmeldung stellt die Betebsbank Formulare zur Verfügung,
lue Anmeldun 0' hai auf doppelt einzureichendem Formular
zu erfolge « . Ein Ptflck i thäll 4er Anmeldepflichtige mit 4er
Bescheinigung der Reichsbank über die bewirkte Anmel¬
dung zurück Es vfrd  darauf hinge wiesen , daß lad er . der
nach den, 15. April 1919 im Besitz® von Zahlungsmitteln der
bezeiehfeten Art betroffen wird , ohne eine Bescheinigung
der Pehhsbank über die Genehmigung ihrer Ein- oder
Puichf «hr oder über ihren Erwerb durch Vermine !,,,,» oder
mit  Genehmigung oer Reiehsbank oder über ihre Anmel¬
dung bei der fieichsbapk beit rinnen rto können , de« in de«
88 5 und 6 des Gesetzes , betreffend Verkehr mit russischen
Zahlungsmitteln . vom 15. Mörz 1919 ancedroiiten Strafen und
sonstigen Nachteiles unterliegt

Industrie und. Handel,
* Eteeiihtlmfahrzpiurbpsehaffung. In den preußischen

Eiserdabi huushaii für 1919 find als Ausgabe für Unter hai,
tung . Erneuerung und Ergänzung der Fahrzeuge und der
maschinellen Anlagen 1121 Mill M. eingestellt ; das sind

um  117 Mill M. Oie Mehrausgabe ist in der HaunUind")
durch höhere ßeschüffiirrrspreise verursach *., Aus dpa
Mitteln des ordentlichen Haushalts sollen beschafft werden
cß5 (i,  V . 560). I ohomotjven für Ü6 .8 Mill. M 179.8 Mill.

6S85 lesopi Genick- und Güterw agen für 3t 1484)  Mill . M.

erfolgen , soweit picht e«s cen Ersiaitunggn für die von den
preußischen Stentel ahne « ar der Verband abgelieferten
Maschinen und Wäger. Geldmittel verfügbar werden . Neue
Betrüge für Bauten sind im diesjährigen Eisenbahrajileihe-
gesete nichf vorgesehen.

knlire -etzes, Wie die Kuxenzeitung
erfahrt , bereitet die Regierung die Abänderung des be-
stehend «-, Kalipesetzes ir einer Reihe von Paragraohen rer.
Die KaJtndisine wird dadurch hohe Auflagen  be¬
kommen . Gieifh^eitig ist eine Aufbesserung der Kalioreiss
in Aussicht genmnmen , es sei jedoch noch sehr fraglich , ob
hierdurch die bejibsiehtfgtf Beiastnng voll ausgeglichen wird.

' * pi« änlius Berger Liefhau i» SerUs schlagt
nach als reichlich bezeirlmeten A.bschreibungen 20 Proz.
(io  Brw . i Dividende vi r.

• Veitohm , Reil- und Kalwlwerke , A.-G. in Frank¬
furt a. N Bei einen * Reingewinn einscbliößiich '67 03ß M.
ft V. Ol Vortrag vca, 013 591 M- ILM OSS M,l werden wieder
15 Picy.  Dividende und 2d Proz , Sondervergütung fdiesmal
m bar . i«r ypriahr i« h'fiogsanteihel yorgesehlaffen.

* Bheirterhe Metailwarcn - «ud älaschioenfabrik in
Düsseidart Die Gesellschaft ist infolge der schwierigen
Cesamtverhälbdsse n i r h i in der T.age . für das abgelaufeao
Geschäftsjahr eine D i v j d e n d e zu verteilen , fim Vorfahr
wurden 20 Proz . auf die Vorzugsaktien . 18 Proz . auf die
Stirn*« abtien ur.d auf beide Aktieuartea ein® besoadere Ver¬
gütung von 80 M gezahlt 1 *

Cie ribend-Ausgabe umfaßt S Seiten;

HsWklchpWMer: 9b Hegertzsxst,
%'rZ'Zm°?a«> W ®**t£"33w ' H«8erhorft; f8t voNMch«« ichrichten:
£• •® nt \ tT- tflr »' ? Untcrhaltungrieil : ®. n. Nauendorf,  für denlotau» und Provinz,,«en Teil und Sericheoiaal: s . W SN. fSr ven

Hsudel: f&. 8, , für die N»zeigen und ReN»,»«, : H. K»knank.lämtlich,» Wieadaaen.
»ruckn. Becigg derg, HK«lie ndera 'ichen  Hotbuchdrucker-i in M » hade«.

Eprechftunds der Schrrttleitung,s dt, l Ud«.

DRESDNER BANK
. Wiesbaden , Wilhelmstraße 34.

Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte.
Auskünfte über Effekten und den sonstigen geschäftlichen Verkehr im besetzten

sowie mit dem unbesetzten  Gebiet werden bereitwilligst erteilt.
Postscheckkonten ; Frankfurt a. M. Nr. 13237, Köln Nr. 48060 . Telephon Nr. 400 u. 830.

«A
FSM8

Zur Konfirmation
reichhaltiges Lager in:

Ohren, Ketten , Ringen , Kolliers,
Armbändern etc.

fielegenheitsfcäufe ln Brillanten.

Sauerland
7 Sdralgasse . Sdiulgrasse 7.
Big.Werkstätte für Uhrenu.Schmucksachen.

Größerer Posten

Tlaudjtafae
IBntfert rein, gesch, abzugeben, MH. bei Spediteurl Pfjif.Sowadi,
h » itttere « lei4He. MMNZ , Mittlere Bleiche 23.

Aonfunoereii für« Mm nnü wWmi
e. G. nt. b, H.

TelerHo« : 488. 490. öl40 , 0141. 6142. vüro ; HeUmundstr . 48. 1 Stck.

MNiere kNllellderger MitMer!
^ Das feste Kundensystem kommt ab 1. Mai d. IS . in der Gemeids Ssnnenhsrg zur
Ehrung . Wir ersuchen unsere Mitglieder in ihrem eigenen Interesse, sich bis spätestens den
. ^pril d. IS . für unsere Verkaufsstelle-um Bezugs sämtlicher rationierter Waren etnzutragen.

K.A.-Seife
K.A.-Seifenpulver

Bleicheoda“8
Seifen - Fabrik

Gustav Enkel
Langpässe 17, Tel . 9|

Hauben-Ketze
Stück1.30 Mk.

Sette , MicbslsbergS.
9l

la WOilselse
8 ®t. * ca. Pfund 9.75 Mk.
l Ht. - °c». »/,Pfd . 3.59 Mk.

WeMW .öwe
'/,Pfd . 7 Mk.

Ford. Aleri
Mich Ibberg9. »eteph. «S8

V̂erkstäae für Nunst des Raufmanns
hollp<grkchü8«B»u, am» s

“* jwiesbaöen i in £ %! n»

K Cinc gute und künstlerischeeklame
stche« Shneo fteis einen yolirN Erfolg

IWerbekunst>MNlcoiasNr. 3
r,N.,rf-d«,rd«in>n, «. Su.fülu»»,,piekoi«. Sche»k.aer«ek..»tto«,

Niin«»«» »« litaomlnl<ui* Ha««.«, » mnuraw»«,.

Schuh'Reparaturen
23 Sdiwalbadier Straße 23.

Damen - Sohlen u . Absätze 7 .—, 8 .—
Herren - Sohlen u . Absätze S —, 10 .—

nur prima Kernleder.
Alle Reparaturen sofort und billigst.

gr. Poeten neu einge¬
troffen von 30 —55 Pf.

Hausmann
Mir Sir. 23, l.

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Der Vorstand. F 314

Gegründet
187»

Femnpr.
3197

von Wh, 1230 an
2200

Schlafzimmer
Tferrnzimmer . . „
Speisezimmer . . „ „ 2400  „
Köchen . , . . „ „ 485  „

_ in großer Amwahl am Lager

Be Sd ) tniff • Wohnungseinrichtungen
Friedrichstraße 34 (Durchgang nach dem’Luifenplate)

14 Schaufenster — 3 Etagen
Größte Auslage am PlaUe und Umgegend in dieser Branche.
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Kurhaus "Wiesbaden.
Bon den Geschäftsräumen der Reiseausweisstelle. welche

sich Totzhcimer Ltratze 9 befinden, wird von Dienstag,
deu 8. d. Mt », ab

Ap **« t9,9 > 8 uhr » im gr ° 8sen s * a,ei

Zu kaufen gesucht
' Militärkle .ver,

Hosen, Blusen, Mäntel,
wenn auch schmutzig.

Otto Kanneuberg,
Htzlenenstraße 16.

Gütern«!

die Ausgabe der Reiseausweise
in die Turnhalle des Lyzeums II verlegt, IN welcher
bisher nur die Anträge gestellt wurden Die übrigen
Geschäftsräume werden von Dotzheimer Straße 9 nach
dem Eaalban der Tur "gesellschuft, Schwalbacher Str . 8,
verlegt. Die Tienststunden bleiben wie bisher von < /- ttyr
vormittags bis 2>/, nachmittag?.

Bon Treust «- , ken 8. d. MtS. ab wird in dem
.Saalbau der Tutngesellschast m t der Ausstellung der
neue« roten Pässe be onnen. Die Ausstellung erfolgt
jedoch zunächst nur für Arbeiter und Angestel te, die zur
Ausübung ihrer dienstlichen Tätigkeit bisher Rei eausweise
haben. Für die Aufstellung der Pä 'ie ist perlonl ches
Erscheinen des Antragstellers. erforderlich unter Vor-
legung de' bis jetzt gültigen weißen Pa ses, der Polizei-
lichen Anmeldung beim Zu ug nach Wiesbaden und
einer unaufgewgenen Photographie (ohne Kopfbedeckung),
Größe 4x4 cm fertig geschnitten. .

Ueber die Ausstellung der roten Pa,se sür die übrigen
Einwohner erfolgt noch besondere Bekanntmachung, die
weißen Pässe behalten vorläufig ihre Gültigkeit. böckl

Wiesbaden, den 6. April 1919.
Ter Magistrat:

Auf vielseitigen Wunsch:
Wiederholung des Heiteren Abends. .

Bernhard Herrmann ❖
Martha Bommer Max Haas ♦ — _ _ -

Arthur Rothen . F230  J Zu WseN gGA:
FintrMspreise : 4. 3. 2.50. 2. 1.50. 1 Mk. Städt . Kurverwaltung . -

♦ M ♦♦♦♦ + ♦+

Zu kaufen gesucht:
1 Herren »Guinm mantcl,
Gama schen, 1 P Üsch-Hut.
Ottum. Helenenstr. 15, 2.

festen am
Eheleute
§mm Mn  it.Fm

' Bülowstraße 3.
Mer leiht

cegcn mite Sicl'erh Ay
bis 300 Mk,? Ruck« „
K Iabr . Cfr. u H. 7kg
M,der ^ ZsggbI..>Vecis«

Maß -Korsett
aus Ihrem Stoff

sei es Baumwolle , Leinen , Barchent usw.
fertigen wir Ihnen 4in gutsitzendes

Korsett an.

Korsetthaus „Rofoita“
25 Langgasse 25 ._

Als Pfleger über den Nachlaß des

©ehsimmls9t. non WM
früher zu Biebrich . Wiesbadener Allee Nr . 53,
bitte ich jeden, der mir Angaben über Persön¬
lichkeit oder Aufenthalt der unbekannten Erdens
desselben machen kann, solche mir zugehen zu
lassen. ^244

W. Laaff, Justizrat,
Moritzstrahe 70.

Achtung! '
Italien iiEXport nach

u. Import von

Qyklus von5 Vorträgen über das Thema:|

Ausland' deutscher, mit den VeiMtnisstn gut n
bekannt, übernimmt sofort nach Friebensschluß den
Verlauf deutscher Erzeugnis e in Italien und
Export . Einkauf italienischer Erzeug« sse für
deutsche Importeure , sowie Regelung sonstiger
gejchästlicher Aufträge

Angebote unt. „Wiederaufbau" H. 731 an den
Tagb'.-Berl. erbeten. -

Eröffnung der
Walhaflla

Lichtspiele
mit dem gewaltigen

Prunkfilm
Veritas-Vincit

(Die Wahrheit siegt)
I MIA MAY !

in der Hauptrolle:
Beginn um 4 u. 7 Uhr.

Militär • Mäntel . Blusen.
Hosen, Regenmäntel tt. alle
sreigegcbe reu Kleider.

Kritschgau,
Moritzstratze 20. Lade«.

W kW . %m
aus gut. fit . wird Beteilig,
an Spazierg. u. Braust-̂
gesucht. Räh. Tagbl.-Bl

Iz- W .- WchMj
Suche ein

Höchster Service
von Privat zu kaufen. Zahle
Liebhaberp eie. Off. unter
M. 732 an den Tagbl.-Verl.

..'öalickst mit Ba 'lo». it
Srnnctifeitc und in tut

i Lage, von kinderlos Ebe»,
zum 1, Ii ' li event. iriihg
et fr dH. Ana mit Ares,
cmaebe unter F. 723 «,
den.Taabl, -Verl

MWlt -WMRl

Harmonium
zu kaufen

gesucht
Näh . bei Gocrtz, Adel«

| heidstrass e 35.
Klavier,

Walhalla
-Lichtspiele

nod) einige tüchtige

„Erbprinz"
Mauritiuspatz . ^

TSg' ich von 51/* Uhr ab:

|Künstler-
Konzert

noch gut erhalt , z. kauf. ges.
Schristl. Oif. an Reuter,
Eckernfördestr. 5.

per sofort gesucht

Geigen und Cellos
.auch defekte, sow. Mandol.
u. Gitarren kauft Zimmer,
mann , Weberg^25̂ T^ 32o3

Für die Abteilung

Mii . » lWW
suchen wir einen mit dies,
Artileln genau vertraute«

ajer

W
äfhflud

unter per'önlicher Leitung
des ersten Konzert- Geigers

der Gegenwart “.
IO . Aprils Pfarrer Beckmanns

„Zukunfts -Aufgaben der Fran “ .
16 . Aprils Frau Dr . Nä * e !ei:

„Zwangszfilibat der Beamtinnen .
22 . Aprils Frau Apolants <

„Dis Frau in der Gemeinde“ .
20 . Aprils Justizrat Dr . Slebert:

„Die Frau im B. G. B.“ .
/ . Mais Frau A . Reebens

„Staatliche Jugendämter “ .
Frau I. Runken s „Mutterschutz“.

Die Vorträge finden in der Aula des Lyzeum I
am SchloBolatz, abends 8 Uhr , statt.

r», Eintritt frei , s-s
Verein Fraumbil Jung - Verein

Frauenstudium . Frauenstimmrecht.
Trovifizialvrrein Hessen -Nassau für Frauenstimmrecht

Die Vorträge sind genehmigt . F3U

Wer'Kriegsbeschädigte
Saufleute, « Sr- 'ehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende iich an die b _1j

lermitüungsjtelle tili MrgsWWr
im ttMteamt.

Dotzheimer S kratze 1.

jHerrn Günther.

Photographische
Apparate

>vom eiufatst . bis zu deu I
lbesten Fi men kauft

MWl

An Sonntagen Anfang
4 Uhr.

, Zimmrrmann ^ ,
Weber« 25_ Tel_ 3S5Z.

der mich den Einkauf *u|
versehen hat. Angebvtel
mit ZeugniSabschristtiil
und Bild erbitten F18I

Par#-DielePersn leppidje,
MM. SchMsachen

LeoHrird Aetz 14|
Mainz.

tigur
iriecec

m

Kommt nie Wieder!
V-rkaufe bis zum 15. April platzbalber spottbillig und^
gebe jedem Käufer 10 Prozmt Rabatt. 30 ? et .en in
jeder Form von 65 Mk. an, Eisenbetten von I6Mk.  an.
Waschkommoden, Nachtschränkchen mst und ohne Marmor«
platten , mehrere Vertik s mit Spiegel , große Anzahl
Stühle sür Zimmer u. Küche, bcSpfc Ti che, gwße An«
zahl Matratzen, Friedensware , in Segras . Roßhaaren,
Kapok und Wolle, 2 gute Spiegel, fast neue l u. 2t»r.
Kle derchränke. hockeleg. Diwan grünes lehr gut. Sofa,
2 grüne Seiet , 2 sehr gute Kücheneinricht., besteh, aus

i Schrank, Anrichteschrank, Tisch, 2 Stühlen, hochf. u. ger.
Fed.rbetten ». Käsen u. noch verschiedenes.

Leipp, Bertramstraße 25, Laden, Wiesbaden.

Wilhelmstrasse 36.
Täglich 7l/, Uhr:

Intime

aeoeik Hol>en Preis zu kaufen
gesucht. » . Tipper . Riehl«

I straße 11. Telep on 4^78.

f
»N°ues 'Programm.
Dienstag , 8. April:Duetten-Abend.

Kapelle de Poll.

Mi Mich
I u. 2 Brücken antike Gobeli

Uzrn hoi).M

SamStaaabend d. Adkl-
Iieid u Karlstrakie ? nl-
phrrlne verl Da teure!
Andenken, bitte absnrck»
WlLlandstraste

Verloren

zu kaufen gesuchL

WWMMMI.

Udmiaolier

vUehelsderZ 23. I., Keire Sokvalhaedsr 8tr.
Lein Lad n̂. -:- BiLigste Preise.

Brillanten und Perlen,
l Lilberfache«. Bestecke, 'l okale. Leuchter. Lerviee, gold.

Nhre« uns Ketten, Pfandscheine lau« zu ho^ n Preisen

I . « K . «MlM 14. M 4139

Empfehle täglich frische junge

KegÄSche»
auch im Ausschnitt.

lac . Häfner,
Wild- u. Geflüwlhandlung,
Marktplatz I . Telefon 111.

MWfür33tmmer
| und Kücheu. 1 Klavier zu
kaufen gesucht

Leibet, Römerberg 24.

Obren, Gold-u. Silberwaren.
Aeusserst vorteilhafte Gelegenheits-
käufe in Taschenuhren , passend als

Konfirmations - ü. Kommunions-
Geschenke.

Antike Möbel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmuckgegenstände
Brillanten und Perlen

Eleg. Lommerhut
w. Tr . zu verk. Pr . 50 Mk.

Kagellenstraße 36, 2.

Spezial -Haus
feiner

jgegen hohen Preis zu kaufen gesucht
Waimann , Saalgasse 26._

Bücker hum. Ginn. b. Sek.
Wagner , B .smarckring 1ü.

Gute alte Oelbilder
vreisw . zu verk. Schäker,

IFaulbrunnenstraste 2.
Hochf. ÄZohnb! o« M. 1500,
nußb,«pol. Schlarzimmerm>i
2B. tten 1600, m IBett 130"
u 650, Kücheneinricht. 280
Kannenberg, Walramstr. 17.
Ecke Wellr tzstraße.

hohe Nezchlmz.
Zu kauten gesucht:»MnJilteniMfl*

>owie ganze Einrichtung
Eva »« n erg.

nur 16 Helenenstraste 16
Telefon 3129 sre».

Man achte aus Nr . 16.

Gulerh. Speise-,
Herren - u. Scküarzimmer,
Kucke, sow e einz. .Möbel.
Piano u. Kasteinchranke
f.  geg. bar Ehr. Reininger,
Geleg.-Kauth .. Mauritms-
itraße 4. Telephon 6372.

PrsW. WZHnzlMA

Haar-
neu oder sehr gut erhalten, auch andere Systeme, ' wie
Nnd rwov». Reminzton X. Mercedes usw . mit französ.
Tastatur bevorzugt, zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis und Schriftprobe erbittet

Lchreibmaschinenmüller, Berträmstrage 20.

n medein Schlafzimmer
billig Vv'. k Kannenbera
,Vellm»indktraße_ 17^ .Part.

arbeiten
Sälchen

Transform• Trisettes
in naturgetreuer Ausführung.

geeignet für Tantfutfe
ober Theater -Pescllickaft.

| bn anschliestender Er-
f- ischungsranm vorband,.

!Mittw - cks und TanrStaas,
j sowie kommend. Ssnntaa

Hürji VMchsr^
Blückierttraste 6.

Kästner&3aeohi
Tut. 5959. Taunusstrasse 9.

Haarfarben. TTlanicure.

Celluloid-

Spangen
repariert1 Dal Fr?B.ur Bette

Michelsberg 6.

GuterbalteneS

Bettsofa
_—St. Kleiderkckr. Sofg-
Äarnitnr . Bauerntisch,
ovale Tiscb«. ar . Küchen«
tisch, Sckneidernähmasch.
u, versch mehr Hillsa vk.
Schauerer G-ibenstr, 32. b

Einvo ist. Bc.t . K eidwschr.
Wascht, m Marm ^ Pi, , Gas¬
herd ni. Tisch, fiückM-Ein-
richtung billig zu verkaufen

iSeilstein , Hermannstr. 17, 2.

Hochf. Tchlafzim.»Einricht,
best, aus dunkelrot. Plüsch¬
garnit., Sofa u. 6 Sessel,
nußb -pol. Bertiko, Sofat sch,
Schreibtischu. Konsolspiegel
bill'g zu verkaufen. " "
Elsäler Platz 7, 1.

MijZr-Kls- pNagki!
cmterbalt , mit Gummir,.
kür 30 Mk, zu vk. Sckwal-
backer Straße 23. Lad en.

Gebrauchte Fenster u
Türen Mistbeetkeiister zu
verkaufen bei Seivel.
WalkM LbWrgLe_tt

Sverkezimmer.
Flnraordersbe.
Gart inen u. Klavier

für eiacuen Bedari aes,
Cssrrt . mit Preis erbewn
,s>gud«i«nn Nvstfacki 9U—
i Der Preis,
den ich für gebrauchte Möbel
aller Art zahle, veranlaßt
Sie Ihr Angebot an mich

zu richten.
Müllers Gel gcnheitskäuf
Wiesbaoen,Waaemaiinstr.I3
!Laben)._ Postk arte genüg!.

am 6 4, Briektek̂ m!Mikitärvav U Reerrn«
anSweir ukw. Abzuar»!
raen «ute Belebnun, h

M Walter Bäckerei »'
fu8_?)»rfftrafcc 6-
Arme Krieaersfran v«r>
am Montag von Sckw'
bgcher Str . b' s Vern"'
bank , 00 Mk « wjbrinoer erb. wtt ' vtW
Gneiscnanitr . 33,

Geldbörse
mit arößerem Inhalt
2 Schlüsseln verloren,
z" geben gegen M
lohnung im Funtwüri.

Tanbktummer Mchaef
verlor e nickt„oon, t
Rock aus MilltoritoE -
Finder wird <wb, deckt
Fgbnstr 12. Bart .. " »
"0 Mk Belohnung ak>M
da derselbe >rsetzt w. m

BierK Warte
grk Ai-b Lanaenbeckm,
F»r <Hund> entl. Al
Schnnborststr. 14, 2.
Anlawird  gewornt
Grane Katze entsmib

7-röat L-alsb . m. m
Abzup. Sasse. Romerd
Kanarienve -' e, entsl»«̂

Gegen Belohnung "
>eben bei Simon . N>«>
straße 32, 3._ .——,
Rehp nscher(mStm!.) t*
Werderstr 10 .2 . Wirbst"

H

R
LAI

Bl

Kastenfchran!
zu laufen aes. Uff . mit
genauer Angabe u. Preis
Posts chlst ßfach. l 02,JE

Für  Gärtner ! Alte Fenst.,
zum ^ ecl, mit ^Glas .^ zu

Düng

ob. kl. Aut», mögl. Mit Be
reifung, z. kauf. ges. Post
ichließfach 102, WieSbiden.

Auto!

IPlanozum Lernen von Privat zu
kauten gesucht » Gute Bezahl»

Offerten an
Fräul. Kabey, Mainzer Str. 86.

Schlirstkorb. Kinderwaa.
Bluwentifch Galerieleist.
vk Bender Hellmundstr. 23

2 abnehmb, Fela . 880/120.
1 bcSRlcidt . 920/90 . ein
Slebnep -Rad 820/120, 2
Benzlnvunwen . zwei Ent«
Wickler 1 Maanet mit An«
laßsvule lBostb). out erb,
Lider -AuSschlaauna^ rot.
desal. schwarz, zu verk.
Näb . Westenditraße 10.
Werkstatt.

inkl Fubrlabn 3tr 2 Mk ,
abzuaeben, „ Adelsstraste_L.

2 schwere Ruffen-
oder 1 srbw. Raflenpferd
zu kauken aes. Qfs unter
L. 727 gn^ Tagbl,«Verlag.

Ziegen.

Lumpen,
I gestr. Wal!- Lumpen
I Reutuchabiälle kauft  u.
I holt ab zu hoh. Preisen

Gauer & Hies.
Werderstraße 3.

[welche nicht trächtig geword.
^ sind, sowie junge

IMn-’J.lartwteHte
, kaust Metzgerei Hirsch,
' Schwalb. Str. 44. Tel.6347.

Ursterbaltunaen v. Garten
u. Bevitönzupa v, Bat .on-
kästen werd- anaenommen.
PH, Sckmitt . Londschafls
gärtner . Weilstraste 6.

Ernstgemeint!
Witwer o Kind

ardnunaSlieb .. ’f 1'9;,
tick wieder palend zu
heiraten Ernstaem ^,
,r. H, 72b^an_d', ^ ^

Dltoiunjl!,
Iuna -r Herr 20 0$

alt , in üawilickrr »
iuckt die Be °n>tiEM
netten anstandia

zweck» Heirat . ,
Rur ernstaememte
mit Bild unter O. Gt
den Taab ' ,.Verla «.
lr etion Ehr ens«5lL— ! RnL' f

iitn«. bi'bkch
kuckst Bekannt!ck>«kt
ebenkalcker Dame «; ,fl
Familie zwecks 'VjL
Aelt Dame w f °>?s ßt*
Lebensfrükling nj* f
fefint. kann diest
w Di»kr. Ebrenl
Bild 727 Q

FrLulein, bj
ev . 36 F. mit
tausend SR» Fern -5 (L „Herrn in stck Dtekt, ^ Iflc ^
lerne » zwecksH>e>ca>, .
erustgem. t 'fierten
W. 729 an deu Ta««
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Eingetroffen :
große Sendungondantsu.Bonbons

zum Füllen von Osterhasen und-Eier.
EmmeriGher Waren-Expedition

RSarktstraße 26.

iesbadener Ausschanklokale der
Bayerischen

ktien-Bierbrauerei
Aschaffenburg:

ayerische Bierhalle , Adolfstraße3
itacit Aschaffenburg , Grabenstraße 28
esiauration Roch , Kirchgasse 13.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

^braucht man gegen Husten, Heiserkeit Rachen-
katarrh und dergl. mehr. 138

Schützen hof»Apotheke, Langgasse 11.

ir Barnen sep.
Kabinen!

iopfwasctaen m. Frisur u. Ia Ondulation 2 .SO
Frisur mit Ia Ondulation l .SO

üetägnng aller Haararbeiten , auch von cix. Haar,
liieren von Celluloid-Haarspangen . — Maniküre.

■iseur Schütze^ ihl.asse

Alle «reffe
verw.Schlemmers Wachyvider-Extrakt ! Berzüglichste
«lntreiuignuAöknr . Biels, erprobt, jakrel. bewährt.
Echt mir : Dr»gerie Schlemmer, Westendstraße36.

m. Gebr.-Anw. 2.—, 3.25 u. 5.50 Mk.

Einzelne 1

Auskünfte
ohne Entnahme von

Anfrageheften.
UmfangreicheSarameiberichte

Auskunftstelle des
Kartells der

Auskunfteien Bürge!
Wiesbaden,

Friedrichstr . 31. Tel . 6575

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerz!. Nachricht, daß
heute Sonntag nacht 12% Uhr unsere
liebe Tochter, Schwester, Enkelin, Nichte
und Cousine

im blühenden Alter von 20 Jahren von
langem, schwerem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

In tiefer Trauer:

Familie Johann Völler
Familie Ignatz Walter.

JUm -dLadm'
mtsuLc, fftjLti eJrk ati.  ™

Wiesbaden , den 7. April 1919.
Wellritzstraße 22.

Wll KW
Pfund 50 Pf.

Kilh, Kaif.-Friedr.-Sking 38-

IsWWM

t -erlf
rtmll

liefert in allen Größen

• : iU

P . Haber
Graveur

IGoldgasse 5. , Tel . 1905.

Strohhntlacke
in allen Farben 442

MAINZ UND
WIESBADEN

[Drogerie MoebuS
Taumisstraase

ROLLFUHRWERK
ÜÄ Eelegsnhelt!

SPEDITION SCHIFFAHRT
LAGERUNG.'. MÖBELTRANSPORT

. 1 ffbr guter Läufer , 2,65
Mir .. L Mtr . 6 Mk.. 1 Bett.
v»rl . 6.30, Sdilieftf . rb 45,
fast neuer Rahrlieaestuül
45 Mk. Deivb. Eleonore »,
Lraß_k_7, 2. S tack rechts.,_

10 fflSf»{«Elilii# r
BÜRO: LUISENSTRASSE 15

TELEPHON  2366

| vol. Sfifcf». 4 Robrstüble.
I . .im.- u . Küchent. verscbGröße Stühle . GaSlamve.
rersckl. Schreibv.. Konr.«
Ständer . , 2. u . 4fl . Gas-
lamven für Geschäftszw.
u versch. berk. L>a?ch«u.
Lck« alb_ Ttr _ 43^ W>b̂ l.

vlauweißerGartenkies Alle ßölstliÄM

ßr. £2.

liefert sofort und billig

A Köbig , Wiesbaden,
Telephon 2402.

werden gut und billig aus¬
geführt. L^Kr«»,̂ Rouen-
' ' ' raste ' "thaler Sträße 9, Mtb. 3 r.

Sarglager
Ia Kernseife A _

V,-Pfd .-Stück Mk. V«

^ Nrief^ o ©llMS , Taunusstrasse 25«
2007 Fernsprecher 2007.  443 |

August Mayer |
Helenenstr . 25

Kalkonil

jetzt wieder prompt lieferbar
in bekannter Güte:

O Bleichsoda
Monuntal - Waschpulver

Mamzai '- Stad -Waachextrakt
Soh m ier uraech mittel

K. A—Seifenpulver u. - Seife

Hochgesand&Ampt, Mainz
Reifen - u . Seifenpulver - Fabrik.

gute bewährtes Kalkdünge
mittel . Alleinverkauf be

Carl Zitz
Dodheimer Straße 101.

Tel . 2108.

„Ankleider und Mäntel
t Maßanfertigung

0 fl gl,«Rfl» »fl h *» »»ff! Damenschneider,
A Bieichstr . 28, II.

„A*1 Stoffe , reine Wolle , prima Friedensware,
? ;, ( sind noch vorhanden.ä

Bestattungs
Anstatt

u . Eargmagazin

finit füll«
Gegr. 1860. Fern. 676.

«all ufer Ltr. 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . 39#
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

n. ^ 3ahle hohe Preise
toii aller Art , Nachlässe, ganze

., l« ^ rinrichtungeu, Pianos und Kasscnschränkc.
**  Reininger, Wellritzstr. 37

tterbeUBe.
Am 5. April : Kind Ctttobetl)

Gastl, 10 Tage. — 6. : Ehefrau
Auguste Gramer geb. Kelper,
33 Jahre : 3n »atibe Wilhelm
Usbeck, 72 I . : Dienstmagü
staroline Schwarz, 65 I . —
7. : Näherin Elisabeth Jlohr,
10 I . : Aufwärierin Johanna
Völker, 20 I.

u>« ule man skh an

w  Sette
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 9. April, nachmittags 3% Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus
statt.

frisettr
UUcfof&forj 6.

Todes -Anzeige.

ausaewoa . u in Eimern.
Kilo.

KLifer-Fliedrich.Nina 38.
Tierfrem?»e 1

Allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß unser
guter Vater, Großvater

Prima Bozel-, Hühner- «.
Kraftfleischfntter für Hunde
usw. wird, eingetr. Gütlich,
Wiesbaden, Rheinstroße 60.

Wilhelm IM
3(arl Sller

Gamilia Sller
geb . Qitter

Üermählte.
^Frankfurt a . SOL

•Rprii 1919.
Wiesbaden.

sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Usbeck,
Joseph Polster.
Fritz Jrrle.

Beerdigung Mittwoch, den 9. AprL, nach¬
mittags 41/,  Uhr , auf dem Südfriedhof.

Maximilian Schreier
Emma Schreier

gab. Schumann , verut. Kats
Vermählte.

Wien ' Wiesbaden
dm 8. April 1919.

Für die vielen Beweise der herzlichen
Tellnahme bei dem Heimgange unserer lieben
Mutter sprechen wir auf diesem Wege unfern
innigen Dank anS.

Für die tieftrauernden Hinterbliebenr» :

Wilhelm Höhne.
Verwaudten, Freunden und Bekannten

die ticstraurige Rachricht, daß nach langem
Krankenlager mein lieber Mann , unser guter
Vater, Schwiegervater, Schwager und Onkel

Wiesbaden, Äprll 1019.
Kirchgasse.

mMich Kger
Lehrer

im Alter von 58 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Jdsefine Jäger , geb. Georg
Jo -esine Rcrbel , geb. Jäger
Willy Jäger
Julius Rcrbel.

Danksagung.

Wieshadc «, den 7. April 1919.
Bismarck-Ring 21.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Verluste unseres

! lieben Gatten und Vaters, für die vielen
Blumenspenden, Herrn P arier Philipp !, seinen
werten Kollegen und allen, welche ihm die
letzte Ehre erwiesen, unsern herzlichen Dank.

Die Einäscherung findet auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche
dankend abgelehnt.

Charlotte Stuhlmann
Willy Stuhlmann.

Heute Nacht verschied nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden unsere treue,
langjährige Hausgenossin

Statt Karten.

M. Mit ?klhmiz.
!Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Schneider»
Gneisenaustr. 6, 1.

Wiesbaden, den 6. April 1919.
Die Beerdigung findet statt Mittwoch nach-

mittag 4' /« Uhr aus dem Südfriedhof.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie die überaus zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden , anläßlich
des Hinscheidens unserer teuren Ent¬
schlafenen, der Frau

Milte MlllbM
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme an dem schweren Verluste meiner lieben
Mutter , unserer lieben Tochter und Schwester

geb. Lind
sagen wir hierum. all SN unseren

innigsten Dank.
Anna Schelmberg

geb. Gilles
sagen wir allen unsern innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Ae fmntiM MerM« .
Sonnenberg -Wiesbatzen. d. 8. 4. 1919
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Die Weinberge der Saar geben ihre besten
Gewächse her Zur unseren Schaumwein

DUHR - SAAR - RIESLING

DUHR-CONRADFEHRES, SchaumweinkeHereien, TRIER.

Versteigerung
von Wirtschafts -Inventar.

Morgen Mittwoch, de« S. April , vormittags 8' /- Uhr
- - ' - ersteigern«»- ».beginnend, läßt Herr A. Fader in meinem Be „ _

|flÄte' 23 Schwalbacher Str . 23,
folgendes gute, nur knr;e Zeit auf der Rennbahn in Ge¬

brauch geweiene MrtschaftS -Jnventar , als:
1 gr. kupferne Kaffeezubereitungsmafchine
za. 50 Liter Inhalt . 1 gr. kupf. Kaffee¬
maschine. 1 Rickel-Bai« marie mitS Porzellan-
Einsätzen für Kaffee. Tee und Schokolade, 7 « ova-
«affeezapfmaschinen. 10. iS und 2» Liter Inhalt,
grobe Schinkenschneidmaschine, gr. Brot¬
schneidmaschine. MesserPutzmaschine, Dezimal-
wage mit Marmortisch, gr . eis. Lisch mit Marmor-
Platte , gr. Kt!chemische, kl. und gr. Servier- u. Ab-
räumungsbretter , Silberkiste, eis. Geldkassette, za. 2V
Blech- und Drahlkassetten, kompl. Rirkel-fiopfsäule.
8 Manometer, 3 Wärmapparate, 2 gr. vogeularnpen,
za. zog versilb. Defsert-Bestecke. za. 700
versilb-Kaffeelöffel . za. 100 Kafseebretter.
grobe Partie sehr gutes Porzellan , als:
»a. 888 Dessertteller, Platten , za. «08 Kaffee- und
Lcetassen. za. 400 Milchkännchen. Kaffee- und Dec-
kaunen. guckerschale«, »a. 800 Viergläser m. Henkel.
v,3 u. »/«,. Sekt-, ix ein-, Wasser- und LtkSrgläser.
' t Likörkaraffen mit Skala, Steinbowle«, Glasteller,
tlumenvajen, Küchen- und Kochgeschirr aller Art,

Phonograph mit za. 70 Walzen, photogr. Apparat,

; Wachholdersaft
frfihtingsknren

vorzüglich bewährt.

| Xneipphaus,nur 5therastr.71

Stehleiter^ Sitzbadewanne, Zimmerklosett, 42 Messing-
läuferstangen, Messing-Käfigständer und dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Sie Ke enstände sind fast ungebraucht und teil» neu.
Besichtigung am BersteigerunMage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Aukionator u. beeidigter Taxator, Schwalbacher Str , LS.

Tel Phon 2841.__

Mobiliar-Versteigerung.
am i . . iwi »a .. . A ttftv 1 mhahIMittwoch, den S. April , nachm. 2 Nhr bsg nnend.

verweigere ich versch, Nachlaßgegenstände u. a. zufolge
Auftrag in meinem BersteigerungslokaleNeugasse 22
nachstehend verzeichnete Gegenstände:

" ' ' ' . te, Waschkommoden mit MarmorBersch. Kleiderichranke. . . . . .. .
platten u. Spiegelaufsatz, Kommoden, 1 3te l. Waich»
schrank, Kleiderständer, Nach t>sche, 1 Cisschränkchen,
guierhalt. pol u. eis. Betten mit Matratzen u. Feder¬
betten, vestch. S ühle, i Diwan , gnterhalt, Balken- u.
Gaitenmöbel, I fast neuer Klavierstuhl, 1 Rähmasch ne,
Balkonblumenkasten aus Blech, i Wringmasch. 1 emaill.
Badewanne, fast neu, i Staffelei , I Oelgemälde, eine
Regul.-Uhr I Paravent, ' verfch. Bilder. Bilder ' ahmen.
I Kaffeemaschine, Spiegel, Linoleum'äufer, I Schaukel,
stul'l, I guter alt . Zimme oten, Etagere, Nipptifchchen,
I Nähkorb, Löf ei u. Kaffe.' lösfel, Küchengeräte, Hau»-
Haltung», und Aufstellgegenstände, I Reißzeug, ein
Milchwagcn, fast neu u. a m

öffentlich meistbietendgegen Barzahlung.
Berichtigung vor der Versteigerung,x
Der Milchwagen kommt m ttags 12 Uhr z. AuSgebot.

Auktionator u. Taxator,
Reugaffe 14.FckW jilliMl,

Fortsetzung
der großen

morgen Mittwoch
de« S. April , vormittags 8' / - und nachmittags 27a Uhr
beginnend, in meinem Bersteigerungslokale

22  WeNritzftr. 22
Aum Busqebot kommen:

x«l em lde und andere vildcr , Teppiche, Lino-
lcum, Läufer, große Parti , Ripp-, Dekoratlono-
Gegenstände, Aufsiel' chen. Porzellane , Speise-
servier. Bestecke, Gla . ; , Kristall, Standuhren,
goldene Herrennhr , fast neue lederne Reifetaiche,
elektrische Tischlampen, Lüster, große Partie A«to»
werkzrngc, Küchen- und Kochgeschirr, sowie die
noch vorhandenen Möbelstücke.

Georg Jager , Hiiltionutoru. laiator,
Mrllritzstraße 22. Gegr. i887. Telephon 2448.

n  Briefmarkensammlung IIauch einz, alte Stücke u. Kriegsm. f. Sammler j| H
z. hoh. Pr . Ang. u. F. 731 a. d. Tagbl.-Verl. WZ

iegsm. f. Sammler
Ang, u. F. 731 a. d. Tagbl.-Verl.

Haarbeliandlungen
Starker Haar -Ausfall

Haar -Leiden
werden in kurzer Zeit beseitigt

3 Weberqasse 3 , I . Etage,

WEIN - ETIKETTEN
t« einfachster bis znr feinsten Ausführung stete 14

Lager, sowie Jede Art von
DRUCK -ARBEITEN

liefert in kürzester Frist bei mäßiger Berechn®!
Buch , and Steindruckerei

W . Gähriwger , Wiesbaden, Helenenstr. lj

neben Nassauer ilof.

„Riforma“
SlutreinigungS 'Tee

und
haben sich seit

Jahrzehnten zu

441

Habe mein Geschäft
von Eltviller Straße 14 nach

verlegt.

Hermann Grimm
MMftM. afem(pt«öer 3389.

Mein Geschäft habe ich nach

WagesmOTBiafi «®file 14
verlegt. Reparaturen werden sofortu. bill. ausgeführt.

Fernruf 1710.
Roiladen-Spez.-Geschäft METZGER.

Anfertigung gut sitzender
Damen - u. Herren -Bekleidung

. unter weitgehender Garantie.
Rf verzogen nach

Bleichstratze 20, 1.

in allen Preislagen
für Wiederverkäufer

8 . Welngärlner
Goelheslr . 2 . Tcleph . 2969.

fartetthohen- unö
Li»M« l>P.

ttlttstge Bohnermassr, fest.
Parkettwach» und Stahl,
kvilnr verkäuflich.

W. Gail Wwe..
Schwalbacker Straße

Telephon 84.
3.

Sammetweich
wird die Haut bei Ge¬
brauch meiner herrl . butt.
Glyzerinmilch

kklasch« 2.7V Mk. Drogerie
Backe, Taunusstraße 8.

beteu.Zette
Maschinenöle

| AutoSl, konsist Fett
grntrisugenöl
PatentachsenSl

1a ftaubbindendeS
Futzbodcnöl

Ledrröl , Lcderfett,
Wagenfeit

Huf- u. Heilsalbe
la FriedenS-

Carolineum
la Glaserkitt

alle» in pr . Qualit.

K. Klapper
Chem. Produkte,

Lle ».Fette «n gras!
Scharuhorststr. 24. [

MTeletzh . 37481

Vüvstigs Velsgelldvil!

Kgareen
aus reinen Tabaken

von 38 bis 75 Pfg .,
auch einzelne Kisten.

Ulmcsttaöast
gar . rein , Pfd . 10 .75 Mk.

In Paketen,
ca. 80 Gramm , 1 .90 Mk.

A. Wagner,
Westendstraße 22, Part.

Met WA « .
Ab heute findet in Wiesbaden , Adolfstr . 1,

sowie in Erbenheim , Filiale Biebrich
großer Fleischverkauf

statt. Wir bitten die werte Kundschaft, sich in diese
3 Geschäfte wegen aNzugrohem Andrang zu begeben.

<©. Barmann Wwe.,
Erbenheim , Neugasse 35.

e

Meine neue

Tel . - Nr . 4605
ist am Fernsprechnetz angsschlossen.

Empfehle mich gleichzeitig meiner wert«
Kundschaft and Bekannten in AusCührunj
v. Tapezierer - , Polster - u . Dekoration*
arbeiten bei billigster Berechnung.

Alois Herborn ,
Tapezierermelster , Polsterer u. Dekorateur

Adlerstrasse 16.

ho
foE
foE
die
kor
h°!

soll
Da
lich
der

Großer Schuhverkauf
Reuxasse 22, Parterre , 1. Stock.

Spangenschuhe, Leinenfchuhe in weiß und zrau
für Damen und Kinder «ingetroffen.

wäscht Wäsch« wunderbar. Paket 2V Pf ., 80 Pak. 11—

Drogerie Backe , Taunusstraße8.1

»ö?«WL.

la Salzgurken
Stück 12 Pt

la Sauerkraut
PfA 20 Pt

la holl. Weißkraut
PfA 37 Pt

[la Schwarzwurzeln
PfA 70 Pf.

la Meerrettich
Pfd. lOO Pf.

zu haben in den Verkaufsstellen von I

Adolf Harth.
v '#*'•*§&■■■.&&? " • V •t !i ,7 . ■, r . ' • ■’ •••

■ ■ ; > ■ • * ■' v ;

irisiiw
Fuhrenweise billiger.

S . ]. Meyei
Kirdigasse 50«

Billig ! Billig!
IKW.holl,rotfl.gÄeM
Pfd . 80 Pf ., prima holst Giebeln Psd-̂ H ^ Iholl. Wirsmg Psd. 70 Pf .. 1. Sorte

Schwarzwurzeln Pfd. 7V Pf-

Adolf Mahr , Wiesbaden
«dolfstraße 8. Telepton 4S2S.
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